
         

 

 Teilnahmebedingungen „Schülerwettbewerb Ethik“ 

des Wilhelm Löhe Instituts für Ethik in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft 

(WLE) 
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Prof. Dr. Dr. Elmar Nass 

+49 (0)9 11 / 76 60 69 - 24 

elmar.nass@wlh-fuerth.de 

Merkurstraße 19 

90763 Fürth 

 

1. Zum Wettbewerb 

 

Allgemeines 

Die Teilnahme am Schülerwettbewerb Ethik unterliegt den vorliegenden Teilnahmebedin-

gungen. Mit der Teilnahme am Schülerwettbewerb erkennen die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer die vorliegenden Teilnahmebedingungen als verbindlich an.  

Die Teilnahme am Wettbewerb erfolgt durch  eine (für die Jury) in einem gängigen Format 

digitale und zur Weiterleitung per Mail gut geeignete Einreichung (ggf. in entsprechender 

Komprimierung) des Wettbewerbsbeitrags an: susanne.allgeier@wlh-fuerth.de.  

In Ausnahmefällen ist auch eine postalische Einreichung möglich an: Wilhelm Löhe 

Ethikinstitut (WLE) c/o Wilhelm Löhe Hochschule, Merkurstraße 19, 90763 Fürth. In diesem 

Fall ist der Beitrag in 5-facher Ausfertigung einzureichen. 

 

Alle Fragen zum Wettbewerb richten Sie bitte an diese Kontaktadresse.  

Schirmherr des Schülerpreises ist Herr Markus Braun, Bürgermeister in Fürth. 
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Die Teilnahmebedingungen 

Teilnahmeberechtigt sind  Schülerinnen und Schüler aller Schulformen, vor allem der JG 9-12 

sowie Berufsschule, BOS-und FOS, Pflegeschulen u.a. Sie sollen motiviert werden, sich al-

lein oder ggf. in Gruppen mit (sozial-) ethischen Fragen reflektiert auseinanderzusetzten und 

auf kreative Weise eigene Positionen darzustellen. Jeder teilnahmeberechtigte Wettbewerbs-

beitrag muss bis 18.02.2021 (24:00 h) eingegangen sein. 

Was eingereicht werden kann 

Themen können etwa sein: Globalisierung, Generationenkonflikt, Umverteilungen im 

Sozialstaat, Sterbehilfe, Burnout, Demokratie, Depressionen, Terrorismus, demographi-

scher Wandel, Demenz, Digitalisierung, Zuwanderung, Kirchenkrise, Pflegeroboter, Eu-

ro-Krise, Zukunft Europas, Integration, Inklusion, Meinungsbildung, Menschenbild, 

Grenzen der Forschung. Oder Fragen nach dem Verständnis von Familie, von Men-

schen- und Tierwürde u.a. 

Für die Gestaltung des Wettbewerbsbeitrags ist Kreativität willkommen. Etwa Filme, 

Texte, Skulpturen, Podcasts, Musik- oder auch kleine Theaterstücke (aufgezeichnet oder 

als Drehbuch) können eingereicht werden. Audio- und Videobeiträge sollen eine Länge 

von 10 min nicht überschreiten. Bitte immer eine kurze Motivation für die Erstellung des 

Beitrags beifügen. Wichtig ist auch, dass dabei das Grundverständnis ethischer Bewer-

tung vorgestellt wird und dass die eingereichten Ideen mit ihren Botschaften zum Den-

ken anregen. Für eine faire Vergleichbarkeit der Bewerbungen bitte bei Bildern, Postern, 

Comics, Karikaturen o.ä. eine Deutung beifügen! Es ist wichtig, dass die Beiträge eigen-

ständig erarbeitet wurden. Bitte eine Echtheitserklärung beilegen! Bereits in der Schule 

bewertete Seminararbeiten können nicht eingereicht werden. 

Preise 

Die Preise sind folgendermaßen gestaffelt: 

1. Preis 350 € / 2. Preis: 250 € / 3. Preis: 200 € / 2 Sonderpreise je 150 € 

Sponsor der Geldpreise ist der Universitätsverein Fürth e.V. Sponsor des Pokals ist die Tabrizi Kunst-

stoffverarbeitungs GmbH Fürth. 

 

 

 

 

 

 



 

Lernziele allgemein 

- Sensibilität für (sozial-)ethische Fragen entwickeln 

- Argumente identifizieren, gegeneinander abwägen und eine eigene Position entwerfen 

- sich in der Meinungsbildung vom eigenen Gewissen bzw. einer bewusst gemachten ethi-

schen Grundorientierung leiten lassen und nicht auf das Hörensagen oder Meinungen 

anderer verlassen 

- Mut entwickeln, seine eigene Position auch öffentlich zu vertreten 

- die eigene Position kreativ kommunizieren können (in Wort, Bild, Ton, Gestalt o.a.) 

und damit zum Nachdenken anregen 

Lernziele in der Gruppe 

- Mitstreiterinnen und Mitstreiter finden für die Auseinandersetzung mit einem gemeinsa-

men als relevant empfundenen (sozial-)ethischen Thema 

- Erlernen einer konstruktiven Kultur demokratischen Streitens um eine gemeinsame Posi-

tion 

- Toleranz gegenüber Andersdenkenden und Eintreten für die eigene Meinung miteinander 

abwägen 

- Einbeziehen unterschiedlicher Talente der Beteiligten für eine kreative Umsetzung zur 

Darstellung einer gemeinsamen Position, ggf. auch in all ihrer Heterogenität 

 

Weitere mögliche Einbeziehung von Schulen 

- Wenn sich Kurse (zum Beispiel P- oder W-Seminare: Wirtschaftsethik, Religionsethik, 

Ethik, Sozialwissenschaften u.a.) zusammentun, ist eine projekthafte Bearbeitung im Kurs 

denkbar 

- Bei Bedarf vom WLE Bereitstellung von Materialien für die Vorbereitung zu konkreten 

Fragen der Sozialethik (ausgewählte Texte, ggf. Präsentationen) 

- Persönliche Vorstellung des Wettbewerbs an Schulen  (vornehmlich in der Region) 

- Angebot der persönlichen Beratung für die Erstellung eines Beitrages für interessierte 

Schülerinnen und Schüler durch das WLE (je nach Nachfrage ggf. ein gemeinsamer Info-

Termin dazu an der WLH) 

- Je nach Lage der dann eingereichten Beiträge: Erstellung einer Publikation des Ethikinsti-

tuts für alle beteiligten Schulen und  anderen Interessierten mit Vorstellung der besten Pro-

jekte 

- Einladung zur Preisverleihung im Rahmen eines Festaktes in Fürth 

 

 

 

 



 

2. Auswahlverfahren 
Die Jury wird die fristgerecht eingegangen Beiträge nach folgenden Kriterien bewerten: 

- Eigenständigkeit des Beitrags 

- Relevanz des gewählten Themas 

- Reflektiertes Problembewusstsein 

- Erkennbare ethische Aussage (und Begründung) 

- Originalität und Professionalität der Präsentation 

- Verstehbare Darstellung von Komplexität 

 

Bei der Erstellung des Wettbewerbsbeitrages sind die Rechte Dritter zu wahren. Das WLE behält sich 

vor, bei Verdacht auf sittenwidrige, gesetzeswidrige, kriminelle oder sonstige strafrechtliche, haf-

tungsrechtliche Inhalte Teilnehmer/innen vom Wettbewerb auszuschließen. 

 

 

Die Jury: 

- Markus Braun, Bürgermeister von Fürth 

- StDin Britta Stolte, Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung  

- Susanne Allgeier als studentische Vertreterin, Hiwi am WLE 

- Diakon Manfred Riedel, Diakonie Neuendettelsau 

- Dekan Jörg Sichelstiel, Fürth 

- StDin i.K. Martina Macht, Schulleiterin FOS Wilhelm-Löhe-Schule Nürnberg 

- Prof. Dr. Dr. Elmar Nass, Leiter des WLE 

Die Gewinner sollen zeitnah nach der Jurysitzung schriftlich benachrichtigt werden. 

3. Datenschutzbestimmungen 

 

Haftungsausschluss 

Für den Verlust oder die Unvollständigkeit der durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer übermittel-

ten Daten übernimmt das WLE keinerlei Haftung, es sei denn, der Verlust oder die Unvollständigkeit 

beruhen auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigen Verhalten des WLE oder seiner Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Dies gilt auch für die Bekanntmachung von Informationen durch Dritte aufgrund von 

technischen Fehlern bei der Datenübertragung und/oder beim autorisierten Zugriff. 

Speicherung der Daten 

Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse 

einer bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person, wie z.B. Telefonnummern, Name, 

Schule und Adressen. Das WLE verwendet die personenbezogenen Daten ausschließlich für 

die Durchführung und Abwicklung des Wettbewerbes. 

 



 

Nutzung und Weitergabe der Daten 

Das WLE weist darauf hin, dass sie auf Anordnung der zuständigen Stellen im Einzelfall ver-

pflichtet ist, Auskunft über personenbezogene Daten zu erteilen, soweit dies für Zwecke der 

Strafverfolgung, zur Gefahrenabwehr durch die Polizeibehörden der Länder, zur Erfüllung der 

gesetzlichen Aufgaben der Verfassungsschutzbehörden des Bundes und der Länder, des Bun-

desnachrichtendienstes oder des Militärischen Abschirmdienstes oder des Bundeskriminalam-

tes im Rahmen seiner Aufgabe zur Abwehr von Gefahren des internationalen Terrorismus 

oder zur Durchsetzung der Rechte am geistigen Eigentum erforderlich ist. 

Löschen der Daten 

Personenbezogene Daten, die im Rahmen des Wettbewerbs zur Verfügung gestellt wurden, 

werden mit Abschluss des Wettbewerbs gelöscht. Das WLE behält sich vor, Mailadressen für 

die Bekanntgabe künftiger Wettbewerbe zu speichern. 

Einwilligung mit Bedingungen und Widerrufsrecht 

Mit der Einreichung Ihres Beitrags erklären sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den 

Bedingungen dieser Datenschutzbestimmungen einverstanden. Sollten Sie den Datenschutz-

bestimmungen nicht zustimmen, können Sie an dem Wettbewerb nicht teilnehmen. Sie kön-

nen Ihre Einwilligung zur Erhebung und Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten durch 

das WLE  jederzeit widerrufen. In diesem Fall schreiben Sie bitte an: susanne.allgeier@wlh-

fuerth.de oder auf dem Postweg: Susanne Allgeier, Wilhelm Löhe Ethikinstitut, Merkurstraße 

19, 90763 Fürth 

Auskunft, Abrufbarkeit der Datenbestimmungen 

Nach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen haben Sie jederzeit das Recht auf Auskunft 

über die bezüglich Ihrer Person bzw. Ihrer E-Mail-Adresse gespeicherten Daten, deren Her-

kunft und Empfänger sowie den Zweck der Datenverarbeitung. 

Rechtsweg 

Die Durchführung unterliegt dem deutschen Recht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

4. Der Veranstalter 
 

Das WLE ist ein Institut an der Wilhelm Löhe Hochschule Fürth (WLH), die als staatlich anerkannte 

und private Hochschule seit Herbst 2012 Führungspersönlichkeiten für den Gesundheits- und Sozial-

markt ausbildet. Diese übernehmen mit Fachkompetenz und mit Werten Verantwortung und gestalten 

innovativ die Sozialsysteme der Zukunft mit. In der Tradition von Wilhelm Löhe, dem Gründer der 

Diakonie Neuendettelsau, sowie der ganzen Breite diakonischen und caritativen Engagements der 

Kirchen ist das christliche Menschenbild mit seinen normativen Konsequenzen unsere einladende 

ökumenische Grundlage. Die WLH fühlt sich auch dem Erbe Ludwig Erhards verpflichtet, der als 

großen Sohn der Stadt Fürth die ordnungspolitische Idee der Sozialen Marktwirtschaft begründet hat. 

Wir wollen in Forschung und Lehre dazu beitragen, die unantastbare Menschenwürde in unserer sozia-
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len Ordnung erfolgreich umzusetzen, für den politischen Meinungsbildungsprozess einerseits, für 

praktische Orientierung in Krankenhäusern, Pflege- und Sozialeinrichtungen, Krankenkassen, Phar-

maunternehmen, Sozialverbänden u.a. andererseits. Christlichkeit versteht sich als dialogische Einla-

dung an andere Ethiken, die sich ehrlich auf der Grundlage ihrer Begründung der Menschenwürde den 

wesentlichen sozialethischen Herausforderungen stellen. Gesundheits- und Sozialwirtschaft stehen 

dabei für uns im Mittelpunkt, ebenso ihre gesellschaftlichen Kontexte.  

 

Wir freuen uns auf Ihre und Eure Beiträge 

 

Fürth, 05. August 2020 

 

Prof. Dr. Dr. Elmar Nass, Leiter des WLE 


